
eLearning-Cluster  Ziele – Zeitschiene 2003/2004


Dezember 2003





April  2004





August 2004





Strukturierter, flächendeckender schul- und clusterinterner Diskurs:


a)	Welchen didaktischen Mehrwert haben Unterrichtssequenzen mit integrierten elektronischen Lehrmaterialien im Vergleich zu den bisher erprobten didaktischen Konzepten? (inklusive Praxisbeispiele)


b)	Fachgruppenergebnis: Definition der Qualitätsstandards für eLearning pro Fach bzw. Unterrichtsgegenstand an den Clusterschulen


Entwicklung eines Aufgabenprofils für den/die eLearning-Koordinator/in am Schulstandort


a)	Verankerung der Steuergruppe am Schulstandort, im


Cluster und clusterübergreifend�b)	Die Steuergruppe sichert die Erstellung und Erprobung


der Unterichtssequenzen pro Fach und für jede/n


SchülerIn (Ziellereichung August 2004/Punkt 4)


Einrichtung eines Instruments zum Informationsaustausch  zwischen allen LehrerInnen (Austauschforum, Content- oder Lernmanagementsystem) an jedem Schulstandort


Erhebung der IT-Qualifikationen der Lehrenden am Schulstandort und Ausarbeitung eines Ausbildungskonzepts für den Cluster, sodass Ziel August 2004/Punkt 2 erreicht werden kann


Bericht über die Zwischenergebnisse im Cluster/in der Clusterschule








Erprobung und Evaluation von Unterrichts-sequenzen für Fachbereiche am Schulstandort im Cluster, die den Qualitätsstandards für Unterrichtssequenzen entspricht.


Bericht zur schul- und clusterinternen Diskussion:


	a)	Welchen didaktischen Mehrwert haben Unterrichtssequenzen mit integrierten elektronischen Lehrmaterialien im Vergleich zu den bisher erprobten didaktischen Konzepten?


	b)	Fachgruppenergebnis: Schulübergreifende


		Festlegung der Qualitätsstandards pro Fach


		bzw. Unterrichtsgegenstand im Cluster


		(Welche Erfahrungen liegen pro Klasse


		konkret vor? Was wurde konkret erprobt?


		Mehrwert? Konkrete Verbesserungs-vorschläge)


Wahl des/der Clusterleiters/in für das SJ 2004/5


Feedback zum eingesetzten Content- oder Lernmanagementsystem


Bericht über 


	a)	die IT-Ausbildungen der Lehrenden an den Clusterschulen 


	b)	das Angebot von IT-Zusatzqualifikationen für Schüler/innen


	c) 	die Zwischenergebnisse im Cluster/-schule











Übergabe der evaluierten Unterrichtssequenzen  an den eLC-Wissensmanagementpool durch jeden Schulstandort des Clusters�(lt Qualitätsstandards)





60% bis 80% der Lehrenden an einer Clusterschule können eine IT-Qualifikation vorweisen oder üben Lehrtätigkeiten in diesem Bereich aus.





Die eLearning Ziele und Umsetzungsmaßnahmen für die Schuljahre 2003/4 und 2004/5 sind im Schulprogramm jeder Clusterschule verankert.





Vorbereitungen, dass jede/r SchülerIn jeder Clusterschule eLearning Sequenzen in den kommenden Schuljahren (bis 2005) erproben konnte (Auflistung der Unterrichtssequenz/Klasse)
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